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der Schwelher das Schwetzer Bürgerrecht. 


Redaktion von R. Hahn. 
Druck und Verlag von R. Graßmann 
Kirchplatz Nr. 3. 
Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Nr. 61. 


Norddeutſcher Reichstag. 
18. Sitzung vom 10. März. 
(Schluß.) Vertagungsantrag wird abgelehnt.) 

Unſer geſtriger Bericht brach ab in der Debatte Die §§. 15 bis 19 werden ohne Weiteres 
über das Indigenatgeſez. Die §8. 6, 7 und 8 han- genommen, §. 20 wich mit einer (nicht gedruckten) 
deln von der Naturallſatlongurkunde und deren Ver- änderung, welche der Abg. v. Puttlammer vorgeſ 
lelhung. 

Abg. Braun will, daß die Verlelhung an einen 


zunächſt und dann der §. 13 mit dem Amendem 
angenommen. 


Braun angenommen. 


Bundesangehörigen aber durch eine einfache Ausnahme ⸗ behörde feines Heimathlandes.“ 
beſcheinigung erfolgen ſoll. 
Präſtdent Delbrück konſtatirt, daß die Bundes⸗ mit iſt das Geſetz durchberathen. 
Regierung dem Worte „Naturallſatlonsurkunde“ keinen 1. Januar 1871 in Kraft treten. 1 
ſpezifiſchen Werth bellege. Werth werde darauf gelegt, Die Tagesordnung iſt erledigt. Die Sitzung wird 
daß nicht blos ein Anmeldeſchein genüge, ſondern daß er 4½ Uhr geſchloſſen. Nächſte Sitzung Sonnabend 
12 uhr. 1 


1 


Dasſelbe ſoll am 


ed einer Aufnahmeurkunde von einer höheren Verwal⸗ 
tungsbehörde bedürfe. Das Amendement Braun könnte 
auch in ſeiner Faſſung zu großen Zweifeln führen. 

Abg. Miquel iſt für den Antrag Braun, wel⸗ 
cher nicht weſentlich von der Vorlage abweiche, wie denn 
auch Präſ. Delbrück nur Zweckmäßigkeitsgründe gegen 
denſelben geltend gemacht hat. 

Die Disluſſion iſt geſchloſſen. 

$. 6 wird nach dem event. Antrage Braun wit 
folgt angenommen: „Die Verleihung erfolgt für Aus- 
länder von der oberen Verwaltungs behörde. 

Auch §. 7 wird ebenfalls nach dem eventuellen 
Antrage Braun angenommen, wonach die Verleihung 
an einen Bundes angehörigen von einer Verwaltungs⸗ 
behörde durch einen Schein jedem Nachſuchenden u. |. w. 
gewährt wird. 

Der $ 8 wird nach der Vorlage unverändert 
angenommen und ebenſo $. 2 unverändert unter Ab⸗ 
lehnung aller Amendements, und dann dit 98. 3, 4 
und 5. 


Deutſchland. 
O Berlin, 11. Mär. Der von dem Abg. 
Aegidi geſtellte Antrag im Reichstag auf Errichtung 


heitspflege und der dahin gehenden Anſtalten iſt gut ge⸗ 
meint und kann auch ſehr gute Folgen für die Bundes⸗ 
angehörigen haben, abgeſehen davon, daß die beireffende 
Behörde auch eine ſolche ſein würde, welche die Ein⸗ 
heit Norddeutſchlands weiter fördert. Die Erfahrungen, 
die man mit einer ſolchen Schöpfung in England ge⸗ 
macht hat, laſſen es jedoch zweifelhaft erſchtinen, ob 
der Gedanke praktiſch if. Der Board of health in 
England, der von der enlgiſchen Regierung errichtet wor⸗ 
den war, hat nämlich nur einige Jahre beſtanden und 
iſt dann dort die Sache den Lokalbehörden überlaſſen 
worden. Es wäre daher gut, wenn das vorllegende 
Material welter abgewogen und ergämt würde. — 
Aus den Erklärungen des Grafen Bismarck bel der 

Zu $. 9, welcher den Grundſatz ausſpricht, daß gestrigen Berathung des Graf Lehndorffſchen Antrages, 
Aufnahme in den Staats- und Kommunaldienſt der die zweite Berathung des Strafgeſetzbuchs 
Erthellung einer Naturallſatlonsurkunde gleichkommt, find und in die drltte 
mehrere Amende ments geſtellt, zum 


v. Puttkammer, vor, daß ſich das Haus 
auf beſſſche Ber- entwurſs ſchlüſſtg machen fol, ehe 
En vom f J . Stellung u ben D ar) des 


9 


die Bundesr 


Bu 


und 12 werden ohne Weiteres auch hier wieder auf den Boden des Kompromiſſes ge- 
angenommen. a ſtellt. Die Bundesregierung ſcheint daher auf einzelne 
Der $. 13 führt an, wodurch die Staatsange⸗ der Vorlage eingehen, dagegen aber auch 


x börigtell verloren geht: Abg. v. Rabenau berührt | Gegenzugeſtändniſſe in Anſpruch nehmen zu wollen, 


ſehr erheiternde ober- und niederheſſiſche Verhältuiſſe, 
die jo ſchwierig find, daß ſich der Bundes⸗Kommſſſar 
Hofmann „es verſagen muß, darauf zu antworten“, 
über welche Antwort das Haus in lautes Gelächter 
ausbricht. 

Abg. Braun (Wiesbaden) ſchlägt vor, daß die 
Staatsangehörigkeit nicht durch die zehnjährige Abwe⸗ 
ſenheit im Auslande allein, ſondern auch durch Erwer⸗ 
bung der Staatsangehörigleit im Auslande in Ver⸗ 
bindung mit zehnjährigem Aufenthalte daſelbſt ver⸗ 
loren 


wohin jedenfalls die Zurücknahme des Votums des 
Reichstags über die Bejeitigung der Todesſtrafe gehört. 


ſich die lberale Preſſe viel mit dem Votum des Reichs⸗ 
tags beſchäftigt, wonach in das Strafgeſetzbuch die Be⸗ 
ſtimmung aufgenommen werden ſoll, daß lein Mitglied 
eines Landtags eines zum norddeutſchen Bunde gehörigen 
Staates wegen ſeiner Abſtimmungen oder Aeußerungen 
zur Verantwortung gezogen werden darf. Die liberale 
Partei ſieht darin einen großen Erfolg, einen großen 
Jortſchritt. Wir ſehen daven ab, ob dieſe Annahme 
berechtigt und ob dieſe Frage jetzt noch wirklich eine ſo 
große politiſche und praktiſche Bedeutung hat; wenn aber 
die liberale Partei auf dieſe Beſtimmung wirlich einen 
jo großen Werth legt, jo iſt es um fo weniger zu be- 
greifen, daß die liberale Partei nicht Alles thut, um 
dieſes große Reform- oder Fortſchrittswerl ins Leben 
führen zu helfen und daß fie, wenn Differenzen zwi⸗ 
ſchen ihren exorbitanten Forderungen und den Anſichten 
der Bundesregierung hervortreten, erklärt, mit der Re⸗ 
form noch einige Jahre warten zu können. Wie bel 
der Kreisordnung wird auch bel dem Strafgeſetzbuch 
von liberaler Seite anerkannt, daß es große Reformen 
enthält. Troßdem werden aber hier wie dort jo große 
Forderungen geſtellt, wird das ganze doltrinäre liberale 
Programm in die Vorlage einzuſchmuggeln verſucht, daß 
bier wie dort das Reſormwerk gefährdet erſcheint. — 
Eine Hiefige Korreſpondenz hat die Mittheilung gebracht, 
daß die Berufung einer außerordentlichen Seſſion des 
Landtags namentlich deshalb feſtgehalten werde, weil 
das Bedürfniß vorliege, einen Betriebsfonds für die 
Finanzverwaltung zu ſchaffen, diſſen Höhe auf 10 Mill. 
Thaler angegeben wird. Füz einen ſolchen Betriebs⸗ 
fonds wolle man die Zustimmung des Landtags ein- 
fo verſtanden, daß die Leute dort wie hier keine holen. Auch bei dieſer Nachricht wieder beftätigt ſich 
Steuern zahlen, dort wie hier der Milttärpflicht ſich die bewährte Unzuverläſſigkett dieſer Korreſpondenz. Es 
. iſt nicht davon die Rede geweſen und iſt auch jetzt noch 
Abg. Löwe macht darauf aufmerkſam, daß der nicht davon die Rede davon, eine Vorlage wegen Be⸗ 
krankhafte Kosmopolittsmus, der nur Rechte, keine Pflich- ſchaffung eines ſolchen Betriebefonds für dle außer⸗ 
ten lennt, nur bel den Relcheren vorkommt, und bittet ordentliche Seſſion vorzubereiten. Der Nachricht dürfte 
den Gegenſat ja im Auge zu behalten zwischen der ein in früherer Zeit angeregter Gedanke zu Grunde 
Größe des Verluſtes der Staatsangehörigleit und der liegen, neuerdings iſt aber ein folder Plan gar nicht 
Kleinheit des Vergehens, welches dieſen Verlust herbel- in Erwägung gezogen worden. 
führen kann, der zumelſt arme, ungebildete Leute trifft. Berlin, 12. März. Se. 
Auch Abg. Braun tadelt, daß ein fo leichtes empfing geſtern den Beſuch des 
Berjäummiß eine jo ſchwere Strafe treffen kann. Man Prinzen Karl und einige 
jole das deutſche Bürgerrecht nicht geringer achten, als dann von den beiden Hofmärſchällen Grafen Pückler 


Präſ. Delbrück bittet um Ablehnung des Amen⸗ 
dements. Man habe der Staatsangehörlgkett für Nord⸗ 
deutſchland hohe Bedeutung beizulegen, und jeder Drutſche, 
der fi im Auslande aufhält, muß von dieſer Bedeu⸗ 
tung jo überzeugt ſein, daß er bie ihm dargebotenen 
Mittel benutzt, um biefe Angehörigleit nicht zu verlieren. 
Der Deutſche, welcher an ſeiner Nationalität feſthält, 
hat im Auslande Privilegien; aber der Bund darf nicht 
dadurch ein Privlleglum ſchaffen, daß man erlaubt, je 
nach den Umſtänden Ausländer zu werden und dann 
wieder Staatsangehöriger zu bleiben. — Es liegt auch 
im Intereſſe der Bundesreglerungen, eine Ueberſicht zu 
haben über die im Auslande lebenden Norddeutſchen. 

Abg. Miquel tritt dieſen Ausführungen entgegen, 
und zeigt, wie es dem Deutſchen im Auslande nicht 
immer möglich iſt, ſeinen Willen bel einem Konſul, 
Deutſcher bleiben zu wollen, kund zu geben. Er be⸗ 
greift nicht worin das Privilegium der Stellung be⸗ 
flieht, von dem der Präſtdent Delbrück geſprochen hat. 
Durch die Annahme der Vorlage in $. 9 würden viele 
„Staatenloſe“, d. h. Leute, die leinem Staat angehören, 
eniſtehen. 

Präſident Delbrück: Ich habe das Privlleglum 


Bel der Abſtimmung wird das Amendement Braun 


(Ein 5 Minuten vor 4 Uhr geſtelllez 
Berlins, im Beisein des Kultusminiſters von Mühler, 


„Geheime Kommerzienrath von Oppenheim aus Köln 
a- empfangen. 
gen, angenommen; $. 21 wird mit einem Amendement hemzollern fuhr der König gegen 5 Uhr zum komman⸗ 
In g. 22 werden bie Worte 
Ausländer durch eine Naturallſatlonsurkunde, an einen „obere Verwaltungsbehörde“ erſetzt durch die Central 


Die 58. 23 — 26 werden angenommen und da⸗ 


einer oberſten Bundes behörde in Betreff der Geſund⸗ 


„Iden Städten auf eine Srparateinigung der Magiftrate 
zu unterbrechen 
Berathung über die einleitenden Br⸗ 


ſächlich it in allen bisher bekannt gewordenen Fällen 
Theil redaltloneller ſtimmungen (8. 1 die Todesſtraft) einzutreten, geht her⸗ 


dieſer Weg auch bereits beſchritten worden. Es bleibt 
Ve eee Daneben ine Aufgabe ein I kit 


abgelefnt. Gref Bewag hat ſch denn 


Es mag hierbei gleich darauf hingewieſen werden, daß und 


Majeſtät der König] weit gleichzeitig eine Wiederaufnahme der Börſenſteuer 
Kronprinzen und des ſtattſinden wird, iſt, wie es ſcheint, noch nicht ent- 
höhere Militärs und ließ ſich] ſchleden. 


und Perponcher, dem Poltel⸗Präſſdenten von Wurmb, 29 Mitgliedern des Reichstage, ist folgende an den 
dem General- Intendanten v. Hülſen, dem Haus miniſter] Bundeskanzler gerichtete Interpellatton angemeldet wor⸗ 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
teljährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 


gr. 
Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


1870. 


— 0 m 


den: 1) Wird noch in dieſer Seſſion, gemäß der Re⸗ 
jolution des Reichstags zu §. 141 der Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung, der Entwurf eines Geſetzes, welches die Norma⸗ 
tiobedingungen für die Errichtung von Kranken-, Hülfs⸗ 
und Sterbekaſſen für Geſellen, Gehülfen und Fabrlk⸗ 


v. Schleinitz, dem Handelsminiſter Grafen Ipenplig Vorträge 
halten. Nachmittags hatten die ſämmtlichen Superintendenten 


eine längere Audienz, und ſpäter wurde auch noch der 


Nach einem Beſuche des Fürſten von Ho⸗ 
2) Hat der Herr Bundeskanzler, gemäß dem 
direnden General des Garde⸗Korps, Prinzen Auguſt von 
Würtemberg, und nahm bel demſelben mit dem Kron⸗ 
prinzen, den Piinzen Karl, Friedrich Karl, Albrecht, 
Alexander, Georg, Adalbert, dem Prinzen Wilhelm von 
Würtemberg, dem Herzog Wilhelm von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, dem Prinzen Hrinrich von Heſſen, dem Her⸗ 
zog Elimar von Oldenburg, dem Erbprinzen Leopold 
von Hohenzollern, dem Fürſten Pleß, dem Herzog von 
Sagan und anderen Fürſtlichen Perſonen, ſowſe mit 
dem Bundeskanzler Grafen Bismarck, dem Kriegemini⸗ 
ſter v. Roon, dem General-Feldmarſchall Grafen Wran⸗ 
gel, dem Gouverneur Grafen Walderſee, dem Stadt- 
Kommandanten Grafen Bismarck⸗Bohlen, der Genera⸗ 
lität ze. das Diner ein. — Mit der Königin ſpeiſten 
die Kronprinzeſſin, der Fürſt und die Erbprinzeſſin Leo⸗ 
pold von Hohenzollern. Abends waren die Prinzen 
und Prinzeſſinnen im Kgl. Palais verſammelt. 

— Die heutige „Nat.-Z.“ ſchtelbt: Der neue 
Rayongeſetzentwurf enthält, wie mehrfach mit Recht be⸗ 
merkt wird, im Weſentlichen zugleich die Entſcheidung 
über die Finanzfrage. Es ſteht danach feſt, daß nord⸗ 
deutſcherſelts an eine Auflaſſung oder Schleifung der 
größeren beſtehenden Feſtungen und Waffenplätze nicht 
gedacht wird. Entsprechend den früheren Mitthellungen 
ergiebt ſich aus dieſem Entwunf noch, daß ſich die 
Hauptvertheldigungslinle der feſten Plätze fortan in die 
detachirten Forts verlegt finden wird. Die Frage der 
Stad terweſterung büsjte ſich demnach bei den betrtffen⸗ 


die Lage der freien Arbeiter im norddrutſchen Bunde 
angeordnet, und wird das Reſultat derſelben dem Reichs⸗ 
tage noch in dieſer Seſſion mitgetheilt werden? 3) 
Wird ein Geſetzentwurf über die Haftpflicht der Unter⸗ 
nehmer für Leben und Geſundhelt der Arbeiter in Berg⸗ 
werlen u. ſ. w. noch in dieſer Seſſion dem Relchstage 
vorgelegt werben? 4) Wann wird die Beſtimmung des 
$. 155 Alinea 2 der Gewerbeordnung, betreffend die 
Bezeichnung der höheren und unteren Verwaltungs⸗Be⸗ 
börden, Gemeindebehörden u. |. w., in den einzelnen 
Bundesſlaaten zur Ausführung gelangen? 

— Die national-liberale Fraktloa hat ſich geſtern 
mit dem Geſetze über das Autorenrecht beschäftigt und 
bat dabei beſchloſſen, dem §. 8 der Vorlage folgende 
Jaſſung zu geben: „Der Schutz des gegenwärtigen Ge⸗ 
ſetzes gegen Nachdruck wird, vorb' halilich der folgenden 


bebers und 10 Jahre nach dem Tode desſelben ge⸗ 


über 30 Jahre nach dem Tode des Autors hinaus. 
Hannover, 9. März. Ueber die neuen Be⸗ 
willigungen, welche der König Georg den hannoverſchen 
Flüchtlingen gemacht, briugt die „H. L. Z.“ nähere 
Mittheilungen. Sie gehen dahin: 1) daß Jeder, wel ⸗ 
cher vor ſeiner Auswanderung eine Penfion erhalten hat, 
auch künftig eine dieſe Penſion überſteigende lebens läng⸗ 
liche Penſion erbalten wird; 2) daß Unteroffiziere, Kot⸗ 
poräle oder Chargirte, welche am 15. April d. J. 


derſelben mit der Regierung angewieſen finden. That⸗ 


er vorhandenen Bellungen 

ausgeſchoſſen, doch werden Hierauf aufer |Gältniffen entſprechende für Wexheirathete höher 

hl hingegen iſt dies in Hinſicht der Erwelterungs⸗ halten werden; 3) daß Diejenigen, welche kürzere Zeit 
bauten und der Erhebung zu Beſtungen erſten und zwei- gedient haben, eine Unterſtützung, und zwar auf drel 
ten Ranges mit einer Zahl kleiner Feſtungen] Jahre erhalten werden; 4) daß die Frauen der nicht 
der Fall. Die Koſiſpleligkeit der Ausführung und die] chargirten Emigranten nach wie vor diejenige Unterſtützung 
gewiß ſehr geringe Geneigtheit der Landesvertretung, beziehen werden, welche ſie bis jetzt bezogen haben; 5) 
für neue oder erweiterte Feſtungsbauten größere Sum- daß den Frauen, welche zu ihren Männern ins Aus⸗ 
men zu bewilligen, läßt Jedoch in dieſer Angelegenheit 
ein raſches Vorſchreiten ſehr unwahrſcheinlich erſchelnen, 
dürfte der erwähnte Ausbau vielmehr nur ganz 
allmälig und in dem Verhältniß erfolgen, als der Re- 
gierung durch die Einigung mit den betreffenden Kom⸗ 
munen die Mittel dazu zur Verfügung geſtellt werden. 

— Wie uns in beſtimmter Weiſe mitgetheilt wird, 
ſchrelbt die „B. B.-Z.“, fühlt ſich der Handelöminifter 
Graf Ipenplig körperlich fo leidend, daß er dadurch be- 
wogen worden iſt, den Entſchluß, von ſeinem Amte zu⸗ 
rückzutreten, zu erkennen zu geben. 

— Dieſer Tage hat ſich der Geheime Poſtrath 
Dunkel von hier nach Hamburg begeben. Abgeſehen 
von Recherchen in Bezug auf den Erwerb geeigneter 
Lokale für das dortige Bundes-Ober-Poftamt, hat der⸗ 
jelbe der „Kreupeltung“ zufolge auch den Auftrag ge⸗ 
habt, Erwittelungen über die Lebenobedürfniſſe einer Fa⸗ 
milie anzustellen, welche demnächſt bei der Berathung 
des General-Poſtamts über die Gewährung von Orts⸗ 
zulagen für die Pofibeamten zu Grunde gelegt werden 
ſollen. Bekanntlich werden für die Beamten des nord⸗ 
deutſchen Bundes in den Hanſeſtädten, mit Rückſicht auf 
die örtlichen theuren Lebensverhältniſſe daſelbſt, erhebliche 
Ortezulagen gewährt. 

— In der geſtern vor dem Kammergerichte ver- 
handelten Anklage gegen Dr. Weiß als Redakteur der 
„Zulunſt“ wegen Beleidigung des Konſiſtoriums der 
Provinz Pommern, in Angelegenheit eines angeblichen 
znsloſen Darlehns an den bekannten Paſtor Quiſtorp 
zu Ducherow It das erſte Erkenntuß auf 4 Wochen dieſem Namen wurde und blieb er eine altbekannte Per⸗ 
Gefängnuß dahin geändert worden, daß der Angeklagte ſoͤnlichkelt. Sein ritterlicher Sinn und feine unbegrenzte 
zu einer Geldbuße von 80 Thlr. event. A Wochen Ge-| Wohllhätigkeit hatten ihn auch allgemein verehrt ge⸗ 
fängniß zu verurthellen ſel. In dem Umſtande, daß macht. Das militäriſche Leichenbegängnſß fand geſtern 
der Angeklagte ohne Aufforderung ſelber eine Berichti⸗ ſtatt; der Leichnam wird jetzt nach Worlik in Böhmen 
gung hatte eintreten laſſen, find mildernde Umflände ge- zur Bilſetzung in der Familiengruft gebracht. 
funden worden. Bern, 11. März. Der Bundesrath hat an 

— Wit die „Z. C.“ hört, liegt es allerdings den Bundeskanzler des norddeutſchen Bundes die An⸗ 
in der Abſicht, eine höhere Beſteuerung von Bier, Kaffee zeige gerichtet, daß nunmehr zufolge des zwiſchen der 
und Tabal, und zwar ſelbſtredend nicht allein zur Er-| Schweiz und Itallen abgeſchloſſenen Vertrages vom 1. 
höhung der Einnahmen, ſondern auch zur Berminde-| November v. J. von Selten der Schweiz ein Beitrag 
rung der direkten Steuern herbeizuführen, welches Letztere von 20 Millionen Francs zur Gotthardbahn geſſchert 
namentlich für die weitere Behandlung der Ktelsord⸗ ſel. Der genannte Vertrag verpflichtet die Schweiz zur 
nung von erheblicher Bedeutung ſein wird. In wie- Bezahlung von 20 Mill., Italien zu 45 Mill. Frco. 
unter der Bedingung, daß die betheiligten deutſchen Re⸗ 
gierungen die zur Geſammtſubventlon von 85 Millionen 
noch fehlenden 20 Milllonen garantiren. Der Bundes⸗ 
rath macht deshalb darauf aufmerkſam, daß es nun⸗ 
mehr im höchſten Grade wünſchenswerth jei, daß ſowohl 


bewilligt werden. 

Dresden, 10. Mär. Den durch des Ba⸗ 
rons v. Könneritz Tod erledigten Poſten eines ſächſſi⸗ 
ſchen Geſandten in Wien wird der Wirkl. Geh. Rath 
und Kammerherr v. Boſe einnehmen. Die Wahl des 
Genannten, der früher Geſandter beim Bundestag, ſo⸗ 
dann in Karlsruhe und Darmſtadt geweſen, in den 
letzten Jahren aber als Miniſterialrath und Stellver⸗ 
treter des Miniſters des Acußern Frhrn. v. Frieſen, 
fungirt hatte, wird in einem Artikel der natlonallibe⸗ 
ralen „D. A. Z.“ als erfreulich bezeichnet. 

usland. 

Wien, 10. März. Am 6. März ſtarb bier 
nach längeren Leiden Se. Durchl. Friedrich Karl Fürft 
von Schwarzenberg, gefürſteter Landgraf im Kleggau, 
Graf zu Sulz, Ritter des Malteſerordens, Kalſerlichet 
Kämmerer und General- Feldwachtmeiſter a. D. Fürft 
Friedrich, geboren zu Wien am 30. September 1800, 
war der älteſte Sohn des Staats- und Konferenzmini⸗ 
ſters, Feldmarſchalls Fürſten Karl Schwarzenberg, des 
Siegers von Leipzig. Fürſt Friedrich zeichnete ſich als 
Krieger und Schriftſteller aus. Er kämpfte 1821 in 
den Abruzzen, 1830 in Algier, wo er fi das Kreuz 
der Ehrenlegion erwarb, 1838 und 1839 in Spanien, 
1846 in Galizien, dann ſpäter in der Schwei, 1848 
und 1849 in Nalien und Ungarn. Seine Erlebniſſe 
ſchllderte er in draſtiſcher Welſe in dem vielgeleſenen 
„Wanderbuch eines verabſchledeten Lanzknechts“. Unter 


— Von dem Abg. Dr. Hirſch, unterſtützt von 


* * — 


Untersuchung über den Einfluß der Zuchthausar bell auf 


beſonderen Beſtimmungen, für die Lebensdauer des Ur⸗ * 


njüber 14 Jahre gedient haben werben, eine den Be. 
bis auf p RE E 


der norddeutſche Bund als die Regierungen der füd⸗ 


ya 


N 


arbeiter anordnet, dem Reichstage vorgelegt G 5 
Beſchluſe 
des Reichstages vom 29. Mai 1869, eine amtliche 


J 


“2 


7 


wäßet. Benägt die hierdurch erwachende Fu nch: 
40 Jahre ſeit dem Erſcheinen des Werkes, fo verlüän· 
gert ſich dieſelbe bis zu dieſer Zeitdauer, jedoch nicht 8 


& 


f 


land wollen, die dazu erforderlichen Reiſckoſten werden 


12 


berté“ und der „Monteur“ betonen die große poli- 


deulſchen Staaten ihre definitiven Erklärungen bezüglich 
ihrer Beitragsleiſtung bekannt geben. 

Paris, 10. März. Der Erzberzog Albrecht 
v. Oeſterreich trifft heute Abend um 4 Uhr wieder hier 
ein. Derſelbe ſoll jedoch nur wenige Tage hier ver⸗ 
wellen wollen. Der lange Aufenthalt desſelben in der 
franzöſſſchen Hauptftadt und der ausgezeichnete Empfang, 
welcher ihm hier zu Theil wurde, hat zu verſchledenen 
Gerüchten Anlaß gegeben, die wohl ale mehr oder 
weniger aus der Luft gegriffen ſind. Sccher iſt nur, 
daß eine gewiſſe Anzahl franzöſiſcher Generalſtabs⸗Offt⸗ 
ziert und Zeichner nach Oeſterreich abgegangen ſind. 
Es ſoll ſich aber bloß um die Aufnahme einer ucuen 
Generalſtabskarte handeln. 

— &s iſt unbegründet, daß der König Franz 
den Prozeß gegen ſeine Gemahlin, die Ex⸗Königin von 
Spanien, aufgegeben hat. Es wurden Verſuche ge- 


macht, eine Verſöhnung herbelzuſühren. Sie miplangen 


aber. Die Ex-Königin zeigt ſich übrigens auch nicht 
verſöhnlich. Sie hat auf den Rath Marfort's, der 
wieder hier if, ſich geweigert, auf irgend einen Ver⸗ 


einzugehen. 
Paris, 10. Mär. In gut unterrichteten 
Krelſen wird verſichert, Olllvier habe dem Gtaatsraibe 


durch die erſolgte Allerhöchſte Verleihung des Allge- gehalten. Landwehr-Uebungen find auch für die Be⸗ 
meinen Ehrenzeichens eine wohlverdiente Anerkennung Ale des 2. Armeekorps und die Bataillone des 2. ein mittelmäßiger zu bezeichnen. 


zu Theil geworden. Garde⸗Landwehr⸗Regiments in Ausſicht genommen, wäh⸗ 
— Nach einer Erläuterung des Handels- und des rend Kranker teäger-⸗Uebungen u. A. auch belm 2. Ar⸗ 

Finanzminiſters iſt, da im Sinne der Bundes⸗Gewerbe⸗merkorps ſtattfinden ſollen. 

ordnung friſches Fleſſch zu den Gegenständen des Wochen⸗ — Nach dem neneſten „Milttär⸗Wochenblatt“ iſt: 

markt- Verkehrs und ſelbſtgeſchlachtes Fleiſch zu den Reimann, Sek.-Lt. von der Ne, der 2. Art.⸗Brigade, 

ſelbſtverfertigten Waaren gehört, der Hauſirhandel der der Abſchleb erthellt, Hagemann, Intendantur⸗Sekretär 


Fleiſcher mit ſelbſtgeſchlachtetem friſchen Fleiſche in [vom Garde⸗Korps, zum 1. April d. J. zum II. Ar⸗ 


der zweimeiligen Umgegend des Wohnorts, laut $. 58 |merforpe, Fromm, Intendantur⸗Sekretär vom II. Ar- 
Nr. 2 der Gewerbeordnung, überhaupt nicht Äfleuer- mer⸗Korps, zum 1. Jull d. J. zum Garde⸗-Korps 
pflichtig und an das Erforderniß eines mit dem Legi- verſetzt. 

timationsſcheine verbundenen Gewerbeſcheines nicht ge⸗ — Bel dem Neubau des Saales auf dem vor 
knüpft. Die poligeilichen Beſtimmungen im §. 3 des dem neuen Thore belegenen Etabliſſement „Belltvue“ 
Regulativs vom 28. April 1824 find durch die neue ereignete ſich geſtern Nachmlitag der Unfal, daß der 
Gewerbeordnung beſelligt. Der Gewerbebetrieb, welcher beim Bekleben der Decke beſchäftigte Tapezler⸗Gehülfe 
früherhin unter den §. 3 jenes Regulativs fiel, IN durch Ludwig Streich ſowie der Lehrling Wilh. Schwe⸗ 
das Bundesgeſetz in allen denjenlgen Fällen legitima-⸗[desky in Folge des Ulciſtandes, daß eln Träger des 
tlonefrel geworden, in welchem ſich derſelbe über die im Saale aufgeſtellten 16 Fuß hohen Gerüſtes zuſam⸗ 
Grenzen des Wohnorts, d. 9. „des Gemelndebezirks, menbrach, binabſtürzten, wobei Streich eine ſchwere 
in welchem der Gewerbelreibende wohnt, nicht hinaus Kopf⸗, Schwedeoly indeſſen nur eine leichte Stirnver⸗ 
erſtreckt“. Es bedarf daher in Gemäß beit des §. 55 letzung erlitt. Wie verlautet, iſt der Unfall dadurch 
der Gewerbeordnung in den in Rede ſtehenden Fällen herbeigeführt, daß die Verunglückten das Gerüſt mit 
eines Legitimationsſcheines nur dann, wenn der Gewerb⸗ einer Anzahl ſchwerer Bretter belaſtet halten. 


ſchnittsprels für Pferde war aber im Allgemeinen ale 


Bahn, 10. März. Für die hleſige Gegend 
wird es von Intereſſe fein, auf die kurfirenden ſächſiſchen 
Funfzig⸗Thalerſcheine Acht zu haben. Es ſind nämlich 
ſeit einiger Zelt — man meint ſeit dem Schönfließer 
Pferdemarkt — gefälſchte ſächſiſche Scheine in Umlauf. 1 
Der dem Schreiber dieſes zu Geſicht gekommene trug 
die Jahreszahl 1855. Die Fälſchung beſteht darin, 
daß ein 20⸗Thalerſchein zu Grunde gelegt, die große 
Schrift „Zwanzig Thaler“ auf der Vorderſeite in „Fünf⸗ 
zig Thaler“ umgewandelt iſt, ebenſo die in den vier 
Ecken ſtehenden Ziffern 20 in 50. Die Umwandlung 
iſt durch einfache Ueberkleidung der betreffenden Buch⸗ * 
ſtaben „Fünf“ über die „Zwan“ und der Ziffer 5 über 
die 2 bewirkt worden. Um bieje Buchſtaben und Zif⸗ 
fern zu erhalten, ſcheint ein Fünf⸗Thalerſchein zerſchnlt⸗ 
ten worden zu ſein. Die Grundfarbe der gefälſchten 
Scheine iſt auch nicht die der richtigen 50-Thaler-, 
ſondern die der 20-⸗Thalerſcheine, worauf die Empfänger 
von Papiergeld wohl zu achten haben. 
Vermiſchtes. 
Blebe rich. Eine unüberſehbare ſchauluſtige Menge 
hatte ſich am 7. hier eingefunden und ſtand vom Zoll⸗ 


einen Geſetzentwurf betreffend die Naturaliſirung der in 
Algerien anſäſſigen Ifraellten vorgelegt. — Die „L- in welchem er wohnt, betreibt. An der bisherſgen 
Steuerfreihelt des im §. 3 des Regnlativs vom 28. 
April 1824 erwähnten Hauſtegewerbes wird hierdurch 


tiſche Bedeutung der türkiſchen Elſenbahnen und hoffen, 
nichts geändert. Danach iſt unter eben erwähnter 


daß Frankreich dieſes Unternehmen begünſtigen werde. 


treibende fein Gewerbe außerhalb des Gemeindebezirk, — Am 2. d. Mis. Mittags ging der 13jährige haus bis hinab zur Villa Arlſtarcht, um die letzte Rhein⸗ 
Sohn des Gaſtwirths Karow in Alldamm mit zwei fahrt des großen Asceten und e — 
Sjährigen Knaben nach der Plöne. Die beiden jüngeren Mahner zu bewundern. Bekränzt mit Laub und in ber 
Knaben leheten bald zurück, ohne über den Verbleib Hand einen in einen mächtigen Blumenſtrauß auslan- 


des älteren elwas zu äußern; erſt des Abends 8 Uhr, 


Grafen Daru iſt nach Paris abgegangen. 


— „Memorial diplomatique verſichert: Die 
Antwort der römischen Kurle auf die Depeſche des 
Die Kurle 
atctptirt mit Bereitwilligkit die Forderung der Zuile- 
rien, bei dem Konzil vertreten zu ſein, und beauftragt 
ihren Nuntius in Paris, dem Vertreter Frankreichs die 
Verſicherung zu geben, daß verjelbe mit allen Rückſichten 
empfangen werden wird, welche der von ihm vertretenen 
Nation gebühren. 

— 11. März. „Gaulois“ wird wegen der Ver⸗ 
öffentlichung der Anklageakte gegen den Prinzen Peler 
Bonaparte gerichtlich verfolgt. — Dem Vernehmen nach 
hat Spanien den Vorſchlag Englands angenommen, bie 
Zornabo-Affaire dem Schledeſpruche des Kaiſers Na⸗ 


Paris, 11. Mär. Erzherzog Albrecht hat 
heute Morgen feine Rückreiſe nach Wien angetreten. 
— Der geſetzgebende Körper erklärte in ſeiner heutigen 
Sitzung die Wahl Marion’s für gültig, Im Senat 


poleon zu unterſtellen. 


keltiſtrte Baron Brenier die von Ollloier im Corps 


législatif gehaltene Rede über die angeblich im Senate 
Stimmung, den Senatuskonſult bezüglich der 


ſchlüſſe über die Arbeiten der zur Prüfung bes Sena⸗ 
tuskonſults eingejesten Kommiſſion und erklärt, daß 
an die Regierung drei Fragen gerichtet worden ſeien, 
deren Beantwortung erwartet würde. — In Folge 
einer Aufforderung Olllvlers, welche er mit den vie ⸗ 
len dem Ministerium vorliegenden Arbeiten mollvitt, 
er der geſetzgebende Körper feine Sitzungen auf 


8 . Der „Cosmos“ glebt einen Bericht 
über gewiſſe Experimente, welche von zwei franzöſiſchen 
Aerzten mit dem Kopfe des unlängſt hier guillotierten 
Vatermörders Belliere fünf Minuten nach der Hinrich · 
tung angeſtellt wurden. Das Geſicht trug einen Aus⸗ 
druck der Betäubung, nicht den des Schmerzes. We⸗ 
der das Kinn noch die Zunge ſchien, nachdem das 


Medſſer gefallen, die geringſte Bewegung gemacht zu 


haben. Einer der Aerzte rief dem Kopfe den Namen 
des Verurthellten in's Ohe, 
der Muskeln wurde ſichtbar, auch nicht, als 
mit Ammoniak getränkten Schwamm unter die Naſe 
hielt; Anbrennen der Augenwimpern rief nicht einmal 
ein Blinzeln des Auges hervor. Anwendung von Elek⸗ 
tetzität blieb ebenfalls erfolglos und die Aerzte ſahen ſich 
in ihren Erwartungen, daß das Gehirn noch einiges 
Bewußtſein behalten haben werde, völlig getäuſcht. Bel 
der nächſten Hinrichtung beabſichtigt man, friſches Blut 
in die Adern des abgeſchlagenen Kopfes zu gießen, um 
wo möglich zu entdecken, ob die von Dr. Brown Se⸗ 
ward bei einem Hunde, der dem Guillotinirungsprozeſſe 


unterzogen worden, beobachteten Zeichen freiwilliger Be⸗ 


wegung reproduziet werden können. 
Waſhington, 10. März. In der heutl⸗ 
gen Senatsſitzung wurde die Bill betreffend die Kon⸗ 
ſolldtieung der Staatsſchuld berathen. Der Senat ver⸗ 
warf die Anträge, welche bezwedien, Zahlungsftellen 
für die Zahlung der Zinſen der neuen Bonds in Europa 
einzurichten und Finanz⸗Agenten im Auslande zu er⸗ 
nennen. 

Waſhington, 10. März. Die legislative 
Verſammlung von Miſſour! hat einen Antrag verwor⸗ 
ſen, welcher die Verleihung des Wahlrechts an die Frauen 
verlangt. 


Pommern. 
Stettin, 12. März. Se. Maj. 


haben Allergnädigſt geruht, dem Königlichen Poltzel-Rath N h 
Herrn Mannkopff bierſelbſt den Rothen Adler-Orden Betreff der diesjährigen Truppenübungen Beſtummung zu 
4. Klaſſe zu verleihen. 


— Der frühere hieſige Polizei-Inſpektor, Haupt⸗ 
mann a. D. Schabrod, iſt zu einer dienſtlichen Stel- 
lung nach Berlin berufen; die von ihm proviſoriſch 
verwaltete Poltzeldirektion in Celle iſt, wie hannoverſche 
Blätter melden, dem Kreis- Hauptmann v. Pfuel über- 
tragen. 


Ern gen der Malres betreffend. Dieſer Zwiſchen⸗ ganzen 
ja blies obne weitere Folge. Roußher gab Auf, 


aber keln Zusammenziehen ſind dreieckige Glasſpiegel eingelaſſen. 
man einen ſchein glitzert alſo der Brieflaſten weithin und nebenbei Paradeplatz Ne. 35 wohnhaften Wittwe G. wiederholt 


pommerſchen Pionier-Bataillons angeordnet worden. 


Steuerfreiheit nur die Befreiung von der „Hauſir“- 
Gewerbeſteuer gemeint, ſo daß die Beſtimmungen wegen 
der Gewerbeſteuer vom flehenden Gewerbe ganz unbe⸗ 
rührt bleiben. 

— Dem oft gefiellten Verlangen der Grundbeſitzer, 
ein Central⸗Inſtitut für den ganzen Realkredit nach Art 
des Pariſer Credit foncier zu erhalten, ſteht, wie 
die „B. B.-3." meldet, eine unmittelbare Befriedigung 
bevor. Unter der Firma „Preußiſche Central 
Kredit ⸗Boden-Aktien⸗Geſellſchaft“ if ein 
großes Inſiitut mit Grundkapital von 12 Millionen 
Thaler und der Berechtigung, bis zum zehnfachen Be⸗ 
trage Pfandbriefe auszugeben, in Berlin in der Bildung 
begriffen, und demſelben die ſtaatliche Genehmigung be⸗ 
reits vollſtändig geſichert. Dasjelbe wird außer der 
Befriedigung der Bedürfaiſſe des eigentlichen Realkredits 
namentlich auch eine Centraliſation des geſammten Kom ⸗ 
munal-Kredlts ſich zur Aufgabe ſtellen. In Verbindung 
mit ſchr großen und mächtigen ausländiſchen Geldfaltoren 
ſteheu die Berliner Diekonio-Geſellſchaft, die Firma M. 
M. v. Rothſchild u. Söhne, S. Salomon Oppenheim 


als derſelbe vermißt wurde, erzählten fie, daß er auf 
dem Eiſe eingebrochen ſel. Trotzdem bis jetzt die eifrig · 
ſten Nachſuchungen ſtattgefunden haben, iſt es doch nicht 
möglich geweſen, die Leiche des Knaben aufzufinden. 

In der Woche vom Freitag, den 4. März, 
bis Donnerſtag, den 10. März incl., ſind nach amtlichem 
Berichte geſtorben 16 männliche und 16 weibliche Per⸗ 
ſonen, Summa 32. Todtgeboren 3 männliche, O weib⸗ 
lich., Summa 3. Davon waren 9 in dem Alter 
unter 1 Jahr, 3 von 1—5 Jahren, 1 von 6—10, 
1 von 11—20, 1 von 21—30, 5 voa 31-50, 
8 von 51— 70 Jahren, 1 über 70 Jahre. Ge⸗ 
ſtorben ſind an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 
1, Abzehrung (Atrophie) der Kinder 2, Krämpfe und 
Krampfkrankheiten der Kinder 4, Durchfall und Brech⸗ 
durchfall der Kinder 3, Keuchhuſten 0, Maſern 1, 
Pocken 1, Unterlelbstyphus 1, Wochenbtitfieber 1, 
Pyämle 0, katarrhal. Fieber und Grippe 0, Rothlauf 1, 
Schwindſucht (Phtiſis) 6, Krebskrankheiten 1, Entzün⸗ 
dung des Bruſtſells, der Luftröhre und Lungen 2, Ent- 
zündung des Unterleibs O, plötzliche Todesfalle Schlag ⸗ 


— Bisher hat man ſtets auf die beſchwerlichſ — Bräulein Laura 
Welse Nachrichten von der hohen Ste an das Land zu Mlaniſin aus Wien, welche get 
erpebiren geſucht. Die Briefe wurden einfach in eine] Stadt verwellt, beabſichtigt im 
Flaſche geſteckt und dann dem Spiele der Wellen über⸗ auch hier ein Konzert zu veranſtalten. Der Künſtlerin, 
laſſen. Die meiſten die ſer Nachrichten gingen natürlich obwohl in jugendlichem Alter ſtehend, ſteht bereits ein 
nebſt ihren Behältern verloren. Die Flaſche zerſchellte an bedeutender Ruf zur Seite und erregt ir öffentliches 
einer Klippe, oder fie wurde, auch wenn fie wohlbe⸗ Auſtreten überall das künſtleriſchſte Intereſſe. 
halten an den Strand trieb, für eine über Bord ge⸗ — Der verthelichten Rentier W. in der großen 
worfene bis auf den letzten Tropfen entleerte Rur ſlaſche Oderſtraße wurden nach und nach mehrere Kleidungs⸗ 
gehalten. Auf der letzten maritimen Ausſtellung in ſtücke, eine füberne Uhr und verſchledene ſonſtige Gegen⸗ 
Havre nun machte ein ſehr ſinnreich konſtruirter Set⸗ fände geſtohlen. Als die Diebin iſt nun die in Gra⸗ 
briefkaſten zum erſten Male Aufſehen. Er beſieht bow a. O. wohnhafte ſtp. Wolter, geb. Fiſcher aus 
aus einer Holzlugel und hat oben eine luft- und waſſer⸗ Belgard ermittelt, welche bel der Beſtohlenen konditio⸗ 
dicht verſchließbare Oeffnung zur Aufnahme von Betr nirte, wenigſtens find einzelne der geſtohlenen Sachen 
fen. Auf dem Deckel ſteht eine Blechſtange und ein bei derſelben vorgefunden. — Eine zweite Diebin iſt in 
Galgen mit einem Glöckchen. Unterhalb des Deckels der Perſon der unverehelichten Emilie Ebner, Wil⸗ 
Bei Sonnen- helmsſtraße 5 entdeckt, welche das Dienſtmädchen der 


jucht er noch durch Flagge und Glocke die Aufmerk- beſucht und die ſich ihr darbietende Gelegenheit benupt 
ſamkelt auf ſich zu lenken. Damit er immer in ber hatte, der letzteren eine goldene Broche und einen gol- 
richtigen Lage bleibt, iſt er unten mit einem Gewicht denen Knopf zu entwenden. 
beſchwert. Dieſer Briefkaſten zerſchellt nie und bleibt —lz. Greifenhagen, 11. März. Der 
auch durch ſein Arußeres vor dem Schickſal bewahrt, Schmerzensſchrei aus Gollnow über die Abhaltung der 
ſpur- und töeilnahmslos in das Unendliche fortzutreiben. | Virhmärlte auf den Straßen der Stadt dürfte wehl 

— Dem Gutsbeſitzer Hoene zu Chinow, Kreis an manch' anderem Orte Widerhall finden. Auch 
Lauenburg, iſt in Anerlennung feiner Verbienfte um die Grelfenhagen genußt das Gluck, von Zeit zn Zeit 
Hebung der Landes⸗ Pferdezucht dle ſilberne Geſtütmedaille Vlehmärite in ſeinen Mauern abgehalten zu ſehen. Erſt 
verliehen worden. in der vorigen Woche waren wir der Ehre theilhaflig, 

— Der „Staats⸗Anzelger“ enthält eine In ſtruk⸗ Rind-, Horn- und anderes Vieh in unſeren Straßen 
tion des Kultueminiſterlums zur Aus führung des Ge- dn ſchauen. Glücklicherweiſe dauern dieſe Vleh⸗Beſuche 
ſetzes betreffend die Erweiterung, Umwandlung und Neu⸗ nur Immer einen Tag. — Den Schluß der Winter⸗ 
errichtung von Witiwen- und Waſſenkaſſen für Elemen⸗ vergnügungen bildete am leßten Sonnabend der Ball 
tarlehrer vom 22. Dezember 1869. unſerer „Liedertaſel“, und dürſte die nun eingetectent, 

— Am 8. März starb nach längeren Leiben der zur Erholung auch dringend nothwendige Pauſe auf 
verdiente Literaturbijioriter Dr. Karl Auguſt Kober- längere Zeit wohl nicht unterbrochen werden. — Eine 
Rein. Er war am 10. Januar 1797 zu Rügen⸗ kürzlich stattgefundene Comitéſizung der „Dampfſchiffs⸗ 
wal de geboren und wirkte jeit 1820 als Profeſſor Geſellſchaft“ hat beſchloſſen, die Beſſehtigung des Dam⸗ 
an der Landesſchule zu Pforte, woſelbſt er auch ver- pfere, auf den reflekiict wird, bis zur Eröffnung der 
ſtorben iſt. großen Schifffahet auszuſetzen, Überhaupt die ganze An⸗ 

— Die Generalverſammlung des „Vereins für gelegenhelt bis dahin ruhen zu laſſen. Wenn übrigens 
Pferdezucht und Pferderennen zu St. tun“ findet am die milde Witterung, deren wir uns nun ſchon ſeit 


— — Donnerſtag, den 17. d. Mis., Mittags 12 Uhr im längerer Zeit erfreuen, noch cha 8 Tage anhält, dürſte 
der König Hotel de Pruſſe hierſelbſt ſtatt. 


der Eiegang auf der Oder dann wohl beginnen und 
die Eröffnung der Oderſchifffahrt in nicht zu ferner 
Ausſicht ſtehen. 

treffen geruht, nach welcher außer bei dem 9. und 10. Stargard, 11. März. Der erſle diesjäh⸗ 
Armerlorps Ulebungen in den Divifionen in derſelben rige Viehmarkt war gut beſucht und ziemlich ſtark mit 
Art ſtaufinden ſollen, wie ſie in letzten Jahre abge⸗ Vieh betrieben. Die Kaufluſt war zuerſt gering, wurde 
hallen wurden. Für den Monat Auguſt d. J. iſt die ſpäter aber mehr angeregt. Gutes Rindvieh, vorzugs⸗ 
Abhaltung einer größeren Mineur-Uebung bei Graudenz welſe Ochſen, waren hoch im Preiſe gehalten und wur⸗ 
unter Betheiligung auch der Mineur⸗Kompagnie des den auch recht gut bezahlt, wogegen geringere Waare 
Bei faſt gar nicht umgeſetzt wurde. Der Umſaß unter den 


— Se. Majeſtät der König haben nunmehr in 


— Wie wir hören, iſt auch einem unſerer älte- den Jäger- und Schützen-Batalllonen werden im Au- Pferden war bedeutender, wenngleich die Preije für gute 


fen Erehrtivbeamten, dem Schutzmann Grim mann, 


— — "oz RE 
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fang des Sommers Awöchenlliche Reſerve-Ulebungen ab- Pferde immer noch hoch geſiellt wurden. Der Dush- 


—— 


Laufe der nächſten Woche 


— — ei 


fenden Stab, hielt der neumodſſche Neptun vorerſt mit 
welthin ſchallender Stimme einen Vortrag über ſeine 
Urgeſundheltslehre, kraft deren er während dreier Tage 
im Stande ſel, ſich aller (frivolen) Spelſe und Getränke 

zu enthalten. Nach Einſammeln einiger Zehr⸗ und | 
Reiſepfennige beftieg der Ehrwürdige den Kahn, eniklel⸗ 
dete ſich, ſetzte ſich auf elne quer über den Nachen lie- 
gende Cie ſcholle und lud die Zuſchauer mit tönender 
voller Stimme ein, ſich zu ſeiner neuen Geſundheits⸗ 
Theorie zu bekehren. Dann ſprang Mahner (bei der 
rauhen Witterung für einen 68jährigen Mann gewiß 
kein geringes Wagniß) zu wiederhollen Malen in den 
Rhein, in dem er jedoch nicht über 3 Minuten anhal⸗ 
tend verweilte. 

Wien. Ueber ein furchtbares Unglück, das ſich 
in voriger Woche im Weller Platt bel Iſchgl im Patz⸗ 
nauner Thale ereignete, berichtet die „Wiener Zig.“: 
Um 12 Uhr Nachts brach hier in elnem Bauerhauſe 
5 ner aus, das mit äußerſter Schnelligkeit um ſich griff. 
Der Haus vater und deſſen Weib mit 3 Kindern, von 
Nachbarsleuten aus dem Schlafe geweckt, retteten mit 
Noth das nackte Leben. Vier Töchter, eine von 21 
Jahren, die zwelte von 18, die dritte voa 16, die 
vierte von 12 Jahren, und ein Knabe von 7 ½% Jah- 
der in den Flammen ihren p:. 


Ah „ 


dinburg ſeine ndrelſe dur „ n in 
Agra ankam, joll er ſich — fo erz 0 85 8e mbay 
Gozette“ — erkundigt haben, ob die Stadt keine Irren⸗ 


Anſtalt beſitze, und als dies verneint wurde, auögerufen 
haben; „Dem Himmel jet Dank, überall wo eine war, 
führte man mich dahin, und ſtets fand ich über dem 
Eingange in großen Lettern das Wort „Willlommen!“ 

— Ein Gaſtwirih kaufte von einem Weinhändler 
ein Faß Wein von 30 Eimern und fragte ihn dann 
vertraulich, wie viel der Wein wohl Waſſer vertrage. 
„Nicht mehr als zwei Elmer“, war die Antwort. Als 
der Wirth dieſe jedoch darunter ſchüttete, wurde der 
Wein jo ſchwach, daß ihn Niemand trinken mochte. Er 
beſchwerte ſich deshalb bei dem Weinhändler. „Wos 
haben Sie denn aber mit dem Wein gemacht?“ fragte 
dleſer. — „Ei, ich habe zwei Eimer Waſſer darunter 
gegoſſen.“ — „Ja, nun iſt es erklärlich, denn ſo viel 
— ich ſchon früher beſgemlſcht und mehr verträgt er 
nicht.“ 


N 
Weizen flau, per 2125 Pfb loco gelber inländiſcher 
geringer 51—54 , beſſerer 55 , ſeiner 59 
bis 60%, , feiner Mecklenburger 61 bez., 83. bis 
Söpfd. gelber per Frühlahr 62%, 617, 62 K bez u. 
Br., per Mai⸗Juni 62, ½ r bez, Juni⸗Juli 63% 


br u. Gd a . 
Roggen matt, is: 2000 Pfd. loco 75⸗ bis 76pfd. 
36—38 , Tdpfſd. 42½ , S0pfd. 43% Se, 82pid. 


44 , per Frühſahr 43, % n bez u. Br, Dich 
Juni 43% 1 „ bez. = So, InaisIuli 4 5, 
Rs. der, Juli⸗Auguſt 351, 1, ls bez. 
8 05 e per 1750 Pſd loco pommerſche 
Hafer matter, per 1300 Pfd. loco 24 25 ½ , 
En bis e. per Frühjahr 26% 3% bez., Mai⸗Juni 
5 N Gd 


Erbſen ſtill, per 2250 Pfd. loco Futter⸗ 40—44 
, Koch- 45 — 46 , per Frühj. Futter ⸗ 46%, Ar 
bez., Br. u. Gd. 

Winterrübſen per 1800 Pfd. September⸗Oktober 
9734, 96 „ bez. 

Leinöl loco 12 . bez., 11˙ Br. 

etroleum loco 8½, , 1 t bez., Septbr.⸗ 
Oktbr. Yu, Ua . bez., 72, Br. 

‚RüböL matter, loco 13%, r bez., 1 Br., per 
April-Mai 13¼, Ya bez, Mai: Juni 13% se 
bez., September ⸗Oltober 12 ½, Ys , bez. 

Spiritus unverändert, loco ohne Faß 14% . 
bez., kurze Lieferung do., per Frühiahr 14 ½ %, Br., 
Y% Gd, Mat-Juni 15 ½ bez., Juni ⸗Juli 15 ¼½ de 
1 N 1577 Br., ½ Gd., Auguſt-⸗Septbr. 

4 „ 97 r. 

Regulirungs-Preife: Weizen 62, Roggen 
43½, Rübe 131, Spiritus 141%... 

nn 8 

Weizen 52— gen , Oer e 
3488 er 23 —27 , Erbſen 40 45 , 
Hen 10—17½ e pr. Eentmer, Straß per Schock 6 8 
SE, Kartoffeln 1214 % 


dal⸗ 
441% 


nm 


u 


jr err Paſtor Teſcher 10%, Uhr. 
er d ea 


8 


Wir bitten hierdurch die im heutigen Blatte 
stehende Glücks-Offerte des Bankhauses Laz. Sams, 
Cohn in Hamburg besonders aufmerksam zu lesen. 
Es handelt sich hier um wirkliche Staatsloose, deren 
Gewinne vom Staate garantirt und verloost werden, 
in einer so reichlich mit Hauptgewinnen ausge- 
statteten Geld-Verloosung, dass aus allen Gegenden 
eine sehr lebhafte Betheiligung stattfindet. Dieses 
Unternehmen verdient das vollste Vertrauen, indem 
vorbenanntes Haus, „Gottes Segen bei Cohn“, durch 
die Auszahlung von Millionen Gewinne allseits be- 
kannt ist. 

Die von Seiten der beiden Hampurger Firmen 
Moritz Grünebaum und John Metz an- 
noncirte, mit großartigen Gewinnen ausgeſtattete Geldver⸗ 


looſung verdient ſchon des alb die Aufmerkſamkeit unferer 
geneigten Leſer, als dieſelbe vom ho hen Staate garantirt 


und beaufſichtigt iſt. 


Wichtig für Viele! 


In allen Branchen, insbesondere aber bei Bezug 


aus ergebenden enormen Absatz. 
Pünktlichkeit bekannte Staats- Effekten -Handlung 
en fe em Haas in Hamburg ist Jedermann 
auf's Wärmste zu empfehlen. 


Familien⸗Nachrichten. 


Merlobt: Fräul. Mathilde Flemming mit Herrn Jul. 
Mietſchke (Stettin — Pölitz). — Fräul. Louiſe Trinius 
mit dem Königl. Domſänger Herrn Eduard Sabbath 
(Stralſund— Berlin). — Fräulein Dora Lazarus mit 
dem Kaufmann Herrn Albert Müller (Hamburg Dam ; 
garten). — Fräulein Sabiene Eickſtädt mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Guſtav Zörd (Zechermm —Uſedom). 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Carl Wegner (Wol⸗ 
gaſt). — Herrn L. Brandt (Grimmen). 

Geftorben: Herr Böttcher⸗Altermann Joh. Wachtelin 
(Stralſund.) — Frau Johanna Richter geb. Spalkhaver 
(Stralſund). — Frau Johanna Müller geb. Schott 
(Greifswald). 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 15. d. M. keine Sitzung. 
Stettin, den 12. März 1870. Saunier. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 13. März, werden in den hleſigen 
Kirchen prebigen: 
In der Schloß Kirche. 
Herr Candidat Meinhof um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 101½ Ubr. 
Herr Candidat Langner um 2 Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr, Paſſtonspredigt. 
x Herr Konſiſtorialrath Carus. 
2 b. 
aſtor Boyſen um r. 5 
Herr Prediger Kr um 2 Uhr. 
r Prediger Schiffmann um 5 


Uhr. 


he: 
Seen 


pr (Na der Predigt Abendmahl; die Beichte am Sonn⸗ 


der 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Superintendent er um 2 b hr.. 
ve 5 e (Jugend⸗Gottes dienſt. 
In der Gertrud ⸗Kirche: 
err Be ne 91, 475 
err Prediger er um r 
Nen Tornei im Betſaale: 
Um 4½ Uhr Vorleſen. 
1 
er er um r. 
REIN (Abendmahl, um 9 Beichte). 


eter: und Wauis⸗Kirche: 


In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10%, Uhr. 
Ju Züllchow: 
Herr Candidat Schütz um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Nenftadt: 
Herr Piſtor Odebrecht um 9½ und um 5 Uhr. 
(Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 6. März zum erſten Male: 
In der Schloß ⸗Kirche. 
Herr Guſtav Wilhelm Weinreich, Kreisrichter hier, mit 
Jungfrau Johanna Fanny Gerdes, adoptirte Weber in 


Alte na. 
In der Jakobi⸗Kirche : 

Herr Joh. Rudolf Adolf Robert Döring, Kaufmann 
hier, mit Jungfrau Wilhelmine Friederike Martha Emma 
Engel hier. , 

Joh. Aug. Hoppe, Tiſchlergeſelle hier, mit Friederike 
Louiſe Henriette Stropp hier. 

Herr Aug. Ludw. Ferd. Teuſcher, Korbmachermſtr. hier, 
mit Jungfrau Anna Sophie Grahl in Alt⸗Damm. 

Herr Aug. Fried. Wilh. Ben, Maſchinenmſtr. hier, 
mit Jungfrau Hanne Marie Caroline Nätyer hier. 

Ju der Johannis⸗Kirche: 

Herr Lubiv. Carl Waldemar Grunow, Kaufmann hier, 
mit Jungfrau Anna Doroth. Concordia Gierke hier. 

u der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 

Eduard Otto Fick, Comtoirbote hier, mit Juntzfrau 
Erneſtine Caroline Emilie Witte hier. 

Aug. Heinr. Rob. Peters, Arbeiter in Grabow a. O., 
mit Henriette Louiſe Kolbe daſelbſt. 


Ludw. Heinr. Fried. Genz, Cigarrenmacher in Braun⸗ © 


ſchwelg, mit Joh. Marie Carol. Ferdinand ine Hartmann 
daſelbſt. 


Carl Fried. Auguſt Teſch, Arbeiter in Grünhof, mit 


Jungfrau Bertha ÜUlricke Henriette Klug in Bredow. 
Aug. 


In der Gertrud⸗Kirche: 


Bernhard Guſtav Paſch, Gärtner in Alt⸗Tornei mit 


Jungfrau Marie Magdalene Dramburg hier. 
Daniel Eduard Gruhlke, Arveiter hier, mit Juſtine 


Caroline Lawrenz hier. 


Joh. Carl Fried. Wilh. Mallow, Arbeiter hier, mit 


Albert. Wilh. Emma Krüger gen. Bamberg bier. B4 


Joh. Wilh. Ludw. Lublow, Arb. hier, mit Apollonia 


Schmidt hier. 


Pommerſches Muſenn. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4u und 


jed. Sounk. Borm. 11—1 Uhr. 


Zr 


Fried. Wilh. Zell, Arbeiter in Neuendorf, mit 
Auguſte Louiſe Emilie Krüger in Züllchow. 


Bekanntmachung. 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


2 
Vs 

Die Zahlung der am 1. April cr. fälligen Zinſeu auf 
unſere Prioritäts⸗Obligationen II. und III. Emiffton gegen 
Einlöſung der Coupons Nr. 6 Serie II. und Nr. 2 
Serie II. und auf unſere Prioritäts⸗ Obligationen VI. 
Bun n gegen Einlöſung des Koupons Nr. 5 Serie I. 
erfolgt 


hier bei unſerer Hauptkaſſe vom 1. 
April er, ab Vormittags, 

in Berlin vom 6. bis 9 April cr. in 
unſerem dortigen Empfangsgebäude 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr und 


demnächſt bet unferer Berliner Billet⸗ 


Kaſſe. 

Den Kouponskmuß bei der Präſentationteine mit Quittung 

amensunterſchrift und“ Wohnungsangabe verſehene Nach⸗ 
weiſung beigefügt werden, welche dief Stückzahl, den Werth 
der Koupons, die Serie und die den Verfalltermin be⸗ 
zeichnende Nummer ertheilt. 3 

Stettin, den 2. März 1870. 
Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Zenke. Stein. Kutseher. 


Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Privatvermögen des Kauf⸗ 
manns Wilhelm Heinrich Auguſt Eickhoff zu 
Stettin iſt der Kaufmann A. Naeſchke zu Stettin zum 
definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt. 
Stettin, den 7. März 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 


— 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Geſellſchafts⸗Vermögen der 


Kaufleute ent Heinrich Wilhelm Doebel 
und Wilhelm Heinrich Auguſt Eickhoff, in Firma 
Doebel & Eickhoff zu Stettin iſt der Kaufmann 
Heinr. en 1 

erwalter der e a. 


. — 


ger 


ante Nr. 20 und 22, deren Beſitztitel auf den 
amen 

1) des Rittergutsbeſitzers Traugott Walz, 

2) des Rentier Joseph Gundermann, 
berichtigt ſtehen, und welche mit einem Zlächeninhalte von 
1800,38 Morgen reſp. 47,1 Morgen und 47,1 Morgen 
der Grundftener unterliegen und mit einem Grundſteuern 
Reinertrage von 2058 % 22 e 9%, , reſp. 59 . 
23 Ir 1½ . und 49 6 . 7½ . und zur 
Gebäudeſteuer mit einem Nutzungswerthe von 320 . 
reſp. 20 % und 15 veranlagt find, ſollen Behufs 
Theilung im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am Mittwoch, den 27. April 1870, 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Lokale des hieſigen Königlichen Kreis» Gerichte, im 
Geſchäftszimmer Nr. 13 verſteigert werden. 
Poſen, den 6. Februar 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Buddee. 


Hamburg ⸗Draſil. 


Dampfſchifffahrt⸗ 
Geſellſchaft. 


Direkte Paſſagierbeförderung per Dampfſchiff am 15. 
jeden Monats von Hamburg nach Bahia, Nio 
de Janeiro und Santos. 

Der Unterzeichnete iſt allein bevollmächtigt, Ueberfahrts⸗ 
verträge hierfür abzuſchließen. 1 

Regelmäßige Paſſagier » Erpebitionen per Segelſchiffe 
erſter Klaſſe nach Mio Grande do Sul, ane 
atharina, Porto-Allegre u. ſ. w., u. |. w 


R. O. Lobedanz, 


obrigkeitl. konzeſſ. Expedient. 
Gr. Reichenſtraße 36. 


Auktion. 
Auf Verfüg ng des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
15. März er., Vormittags von 9 Uhr ab, im 
Kreisgerichts⸗Auktionslokal 
mahagoni und birkene Möbel aller Art, Porzellan» und 
Glasſachen, Uhren, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Kupfer ⸗ 
Meſſing⸗, Blech- und Eiſengeſchirr, darunter eine Koch⸗ 
maſchine, 
um 11 Uhr Gold⸗ und Silberſachen, 
am 16. März er., Vormittags 11 Uhr am Dampf 
ſchiffbollwerk incl. 70 leere Kiften und Fäſſer, einige 
Materialwaaren incl. %, Ctr. Schroot, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
> Haufl. 


meiſter 3. Stettin zum definitiven 
5 2 im in feinen früheren Wohnſitzen geschenkte Ben auch hier gütigſt zu Theil werden zu laſſen. N 


ten Plätze feſt zu ſichern. 


nehmen zum Kourſe von Fred, 180 (ca. 
Stettin, den 10. März 1870. 


von 600,000 
zum Emiſſionskourſe von 180 Fres, entgegen. 


—— —— — — — 


heilt brieflich der Specialarzt für 
erlin, Mittelſtraße 6. — 


ER 


Polizei⸗Bericht. 
Gefunden. 

In der Nacht zum 2. d. M. in den Anlagen ei! Bruch⸗ 
band. Am 2. d. M. auf dem Heumarkt eine Rocktaſche, 
enthaltend ein Portemonnaies mit Geld und div. andern 
Gegenſtänden. Am 9. v. M. in der Mönchenſtr. 1 Haufen 
Torf. Am 24. v. M. im Geſchäftslokal des Zahnarztes 
Schwanbeck 1 Regenſchirm. Am 3. d. M. auf dem Heu⸗ 
markt 1 Börſe mit Geld. Am 6. d. M. in Grabow 1 
Wintermütze. Am 28. v. M. in einem Haufe in Grünhof 
1 Hut. Aufang Febr. in der Mönchenſtr. 1 Fächer. Am 
6. d. M. ver dem Berlinertyor 1 Sonnenſ g irm. Am 7. 
d. M. auf dem Heumarkt ein Stück Futter⸗Kattun. Am 
9. d. M. auf dem Flur eines Hauſes am Heumarkt ein 
Tabakskaſten. 


Verloren. 
Am 25. v. M. ein rothledernes Portemonnais mit 2½ 
N Inhalt. 
Als mu hmaßlich geſtohlen angehalten, 
In der Nacht zum 3. d. M. 2 Stücke Roheiſen. Am 
ofen M. ein Zuckerhammer. Am 5. d. M. ein eiferner 
en. 


Der Umtauſch A} „ Staats: 
Anleihen in konſolidirte Rente 
kann bei uns Zug um Zug ſtattfinden. 


Scheller & Degner. 


Die am 1. Mai c. fälligen Coupons 
der Amerikaniſchen Staatsan: 
leihen realiſiren von heute ab 

Stettin, den 14. Februar 1870. 


Scheller & Degner, 


Bankgeſchäft. 
Höhere Töchterſchule, 


Nofimarktftr. 17, am Roßmarkt. 
Der Sommer ⸗Kurſus beginnt am 4. April. Zur An⸗ 
meldung von Schlillerinnen bin ich in meiner Wohnung 
am ſicherſten von 12—2 und von 4—6 Uhr zu treffen. 
Maria Friedlaender, 
Königsplatz 7 parterre. 


Rothe, weiße, gelbe Kleeſaat in verſchiedenen 
Qualitäten, Seradella, ld Franzöſiſch und 
Italieniſch Ryegras, Thymothee, ächte Fran: 
zöſiſche, Rheiniſche und Sand Luzerne, ſowie 
alle ſonſtigen Klee- und Gras⸗Sämereien, Lupinen, 
Mais, Möhren und Waldſaamen, Pernauer, 
Rigaer, Memeler, Libauer Kron ⸗Säe⸗Lein⸗ 
ſaamen, ächten rohen und aufgeſchloſſenen 
Peru⸗Guano, Chili: Salpeter, Knochenmehl, 
Kaliſalze ꝛc. empfiehlt auf's Billigſte a 


L. Manasse jun., 
Bollwerk 34. 


Türkische Eisenbahn-Prämien-Anleihe. 
Zeichnungen auf die von der Kaiſerlich Ottomaniſchen Regierung emittirten 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen à Fred. 400 (ea. Thlr. 107) 
verzinslich p. a. mit Fres. 12., und zurückgezahlt durch 


Frcs. 400 bis Frcs. 600,000 — die erſte am 30. April d. J. — 


Ludeuig 
Reifſchlägerſtraße 16. 


Epileptiſche K 


Pianoforte⸗Fabrik. 
A. Wisznievski, 


— 


Für Auswanderer nach = * 
Amerika. 
Von Stettin nach Newyork 


werden unter Aufſicht der Königlich Preußiſchen Staats - Regierung expedirt die prachtvollen Dampſſchiff 
des Nordamerikaniſchen Lloyd: 


„Ocean Queen,“ Capt. Jones, am 2. April, 
„Rising Star,“ Capt. Seabury, am 26. April. 


Paſſagepreiſe: 1. Cajüte incl. Beköſtigung 100 Thlr. Pr. Ert., Zwiſchendeck 50 Thlr. 
Da für die erſten Reiſen ein großer Audrang von Paſſagieren ſich zeigt. iſt es auzurathen, ſich 
ſchleunigſt durch Ueberſendung des Handgeldes von 20 Thlr. pro Perſon die gewünſch⸗ 


Näheres bei Conſul C. Messing, Stettin, Dampfſchiffbollwerk Nr. 3. 


Thlr. 48) entgegen 


Scheller & Degner. 
Türkiſche 3 % Eiſenb.⸗Prämien⸗Auleihe. 


Zeichnungen auf dieſe Eiſenb.⸗Priorit.⸗Obligationen a 400 Fres., welche jährlich 6 Mal mit Gewinnen 
Fres. bis 400 Fres. verlooſt werden und 12 Fres. Zinſen p. anno bringen, nehmen wir 


& Dürr, 
rämpfe (Fallſucht) 


Epilepſte Doktor O. Killiech in 
Bereits über Hundert geheilt. 


— —„— 


‚A. v. Konteki, Hark ' 
ommen, arantie hinſichtlich der Arbeit ale 
Leitung beſtens ausgeführt. 


Ausbild ng auf dem Lende; 4 
für das Fähnrichs- und 
Freiwilligen-Examen 


im Anschluss an das Pädag. Ostrowo bei Filehne ! 
(Ostbahn). Prosp. gratis. Hon. 100 Thlr. quart. $ 


Dampferverbindungen 
zwiſchen Stettin und Stolpmünde, Danzig, Elbing, 
Königsberg i. Pr., Tilſit, Riga, Copenhagen, Chriftiania, 
Kiel, Flensburg, Hamburg, Harburg, Neweaſtle a. Tyne 
unterhalte ich regelmäſſig während der diesjährigen Schiff⸗ 
fahrtsſaiſon. 

Bud. Christ. Geibel. 
— — — — — — 
Die neu Hal 
5 von g 


Carl Bade, 
Roßmarktſtraße Nr. 17 am Roßmarkt, 


vis-a-vis der Waſſerkunſt, 
empfiehlt ſich mit einem großen La zer ganz neuer hübſcher 


Tapeten 


in ſchönen neuen Muſtern, Naturell⸗Tapeten, 


Glanz: und Gold-Tapeten 
zu billigen Preiſen. 1 
8 Grabdenkmäler 


in polirtem Granit, 


Marmor und Sandſtein 
empfiehlt in großer Auswahl 


A. Alesch, 
Frauenſtr 50. j 


für Damen von 123 fgr. an, 


empfiehlt 
Bernhard Gramtz, 
Lindenſtraße 6. 


Strickwolle, 
echt engliſche Vigogne, 


ſowie Eſtremadura von Max Hauſchild, 
empfteblt zu Fabrikpreiſen ar 


Bernhard Gramtz, Lindenſtr. 6. 


ren - 


Original⸗Staats⸗Prämienlooſe find 
geſetzlich zu kaufen und zu fpielen 
Wr erlaubt. 

Glück auf nach Hamburg! 
Als eines der vortheilhafteſten und 

ſolideſten Unternehmen empfiehlt unterzeichnete 

Bankfirma die vom Staate genehmigte und 

garantirte große 


Grossartige 
Glücks- Offerte. Das 


"Ori al- Staats- Prämien - Loose | dar. 
sind überalizu kaufen und zu splelen erlaubt. der P 


Ä er Segen bei Cohn!“ 


lerneueste wiederum mit Gewin- 

men bedeutend vermehrte Capi- | 

talien-Verleosung| von über! |} 
4 Millionen. 


Die Verlonsung garantirt und vollzieht anze Original⸗Looſe & 2 Thlr. \ eld⸗Verlo 
die Staats-Regierung selbst. Halbe do. a 1 Thlr. von abe Ene Bien In Ah 1 
Beginn d. Ziehung am 20. d. Mts. viertel do, a 15 Sgr. ane Geistmittunger ſchon am 20Ren de 


das Bankgeſchäft von 


John Metz in Hamburg 
gen genügend entſprechen zu können, wolle man Beſtellungen baldig 
2 PF are 2 


ginnen. Der allerhöchſte Gewinn beträgt im glück⸗ 
lichſten Falle 
M. 250,000 


oder 100,000 Thaler. 
d- i n MI Die Hauptpreife find: 
Hauptgewinnn 150,00; 100,000; 50,000; 40,000; 
250,000 Mark oder 30,000; 25,000; 2 a 20,000; 3 a 
100,000 Thaler. 15,000; 4 a 12,000; 1 a 11,000; 
5 8 10,000; 5 a8000; 7 a 6000; 
21 a 5000; 4 a 4000; 36 a 3000; 
126 42000; 6 a 1500; 5 a 1200; 
206 a 1000; 256 a 500; 2a 300; 


354 a 200; 13200 a 110 x. 
in Allem über 28,000 Gewinne, 


Es werden nur Gewinne gezogen. 
€ Gegen Einſendung oder Nachnahme des Be⸗ 
trages verſende ich „Original⸗Looſe“ für obige 
Ziehung zu folgenden planmäßigen feſten Preiſen: 
Ein Ganzes & 2 — Ein halbes 1 — 
10 Ein Viertel 15 H unter Zuſicherung Promp⸗ 
teſter Bedienung. — Jeder Thellnehmer bekommt 
von mir die vom Staate garantirten Original: 
booſe ſelbſt in Händen und find ſolche daher 
nicht mit den verbotenen Promeſſen zu 
vergleichen. Der Original - Plan wird jeder 
us Beilellung gratis beigefügt und den Intereſſenten 
die Gewinngelder nebſt amtlicher Lifte prompt 
Nüberſandt. 

Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe 
ſo raſch erworben haben, erwarte ich bedeutende 
Aufträge, ſolche werden bis zu den kleinſten Be⸗ 
MR Stellungen, ſelbſt nach den entfernteſten Gegenden 
ausgeführt. 

Man beliebe ſich baldigſt vertrauensvoll 
und direkt zu! wenden an 


dolph Haas, 
Ki 1 sehe 0 Staats⸗Effektenhandlung in Hamburg, 
e W 0 Die meiften Haupttreffer fallen gewöhn⸗ 
Wieen Ba j 05 in mein Debit, und habe ich die 
allerhöchſten Gewinne perſönlich 
in hieſtger Gegend ausbezahlt. 


Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. 


2 


Um den Anforderun 


Wirkliches 
(nicht von den verbotenen Promessen) und 


bin ieh mit der Versendung dieser 
wirklichen Originnl-Stante-Loose? 
gegen frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorschuss selbst nach den 
entferntesten Gegenden staatlich 
beauftragt. U 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Haupt-Gewinne betragen 250,040] 
300000, 190000, 180000, 170000 
165000, 162000, 160000, 155000, 
150000, 100000, 50,000, 40,000, 
30,000, 25,000, 2 mal 20,000, 3 mal 
15,000, 4 mal 12,000, 5 mal 10,000, 
5 mal 8000, 7 mel 6000, 21 mal 5009, 
4 mal 4000, 36 mal 3000, 126 mal 2000, 
6 mal 1500, 5 mal 1700, 206 mal 1000, 
256 mal 500, 350 mal 200 17850 mal 1 10% 
100, 50,30. 

ner. Rein Loos gewinnt. weniger 
als einen Werth von d Thaler. 

Die amtliche Ziehungsliste und 


die Versendung der Gewinngelder: 


erfolgt unter Staatsgarantie sofort 
naeh der Ziehung an Jeden der Bethei- 
ligten prompt und verschwiegen. 

"Mein Geschäft ist bekanntlich das Ael-% 
ste und Allerglücklichste, indem ich 
its an mehreren Betheiligten im dieser 
Gegend die „Berhöcheten Haupt- 


2 n > 2 — 


Fiſte Gewinnziehung 15 S 
den 2. k. Mi. gr. 
a koſtet ein viertel Original⸗Staats⸗Loos, 
ein halbes do. 1 
0 ein ganzes do. 2 Thlr. 
zu der großen Geldverlooſung, von welcher monatlich eine Ziehung ſtattfindet und Gewinne von 60,000 
Thlr., 40,000 Thlr., 20,000 Thlr., 16,000 Thlr. 12,000 Thlr. u. ſ. w., im Ganzen 29,000 


Gewinne im Geſammtbetrage von 4½ Millionen Mark in Silber enthält. 
1 Aral Wegen Antähfs dieſer Looſe wende man ſich gefälligſt direkt an das mit dem Verkaufe beauftragte 
Ri aats: 


eften-Gefchäfe von 


Beträge können pr. Poft- 

karte übermacht oder pr. 

Poſtvorſchuß entnommen 
werden. 


Liſten und Pläne 
unentgeltlich. 


vorigen Mts. sehon w . 
grössten Haupt- Gewinn in Stettin 
ausbezahlt habe. N 
Ser. Zur Bestellung meiner wirk- 
. lichen Ori al- ts-Loone 
DE. bedarf es der Bequemlichkeit halber kei- 
Bar. nes Briefes, sondern man kann den 
Auftrag einfach auf eine Postein- ; 
Ber. zahlungskarte bemerken. Dieses ist 1 
gleichzeitig bedeutendbilliger als; 
ner. Postvorsehuss. 5 
Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg. 
Haupt-Comptoir, Bank- u. Wechselgeschäft. 
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Die uhma ehinen⸗ ab 1; Bike . ä Nepa“ 2 
. dan raturen werden billig gearbeitet bei 
Bernh. Stoewer, Stettin, 


F. Huet, Inſtrumentenmacher, 


N Schu e Nr. 4. 
Petroleum-Pyrometer : . 2 e 
| | ' 5 Rh | 

— Are 8 5 ir uten hee deset ni Lac g 2 empfiehlt ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauteo Nähmaſchinen beftens. ＋ einweine 
fei Auſſchluß. bei welchem Wärmegrab daſſelbe ſich in | ag 2 Da ich neuerdings meine Fabrik derartig eingerichtet habe, um Maſchinen in großen ER 
Verbindung mit Feuer zu entzünden im Stande ift, und [IM Maſſen anfertigen zu können, ſo iſt es mir möglich geworden, eine ausgezeichnet gute Nähmaſchine, Z. v orzüglicher Qualität, 
gewährt durch die einfache Vorrichtung, die Güter des zu & für den ee ae wie für alle gewerblichen Zwecke, mit den allerneueſten Verbeſſerun⸗ 2 der Anker incl, Faß von 7— 30 Thaler, 
prüfenden Petroleum durch den Pyrometer nach Graden © gen und ſämmtlichen Apparaten, zu bis jetzt noch nicht dageweſenen billigen Preiſen zu liefern. a der Anker in 45 Flaſchen geliefert, 2 Thaler höher, 
u kennzeichnen, ſichern Schutz, ſich vor Ankauf und Ge⸗ 8 Für jede Maſchine Teile ich schriftliche Garantie und gebe leicht faßliche Gebraudsan- ® empfiehlt 

rauch leicht entzündlicher, ſchlecht raffinir ter und gefälſchter 2 meint 5 Gründlichen Unterricht laſſe gratis ertheilen und ftelle die aller günftigften Zahlungs⸗ 2 Fr. Pietzcker 
Fabrikate zu hüten. a Beſtellungen nach außerhalb führe ſtets wie befannt auf das Gewiſſenhafteſte aus und D in Mühlheim a Rhein. 


Um dies höchſt wichtige Inftrument dem allgemeinen 
Gebrauch zugänglich zu machen, geſchieht die Verſendung 
deſſelben auf frankirte Beſtellung entweder gegen Einſendung 
von 1 K 17%, Sr incl. Packung, oder gegen Poſtnach⸗ 
nahme Seitens des Verfertigers des Pyrometers. 


Carl Nauke jr., Optiker, 
Magdeburg. 


Taubheit ist heilbar! 


Beim Vorhandenſein der geringden Spur des Gehörs 
findet ſichere Heilung ſtatt. Preis des Mittels 3 , zu 
beziehen gegen Einſendung des Betrages von Dr. 
Seydler, Berlin, Koppenſtraße 66, 1 Tr. 


Spröde Haut u. Froſtleiden 


fowie jede Werrenkung beieitigt ſchleunigſt 
Augustus Post, Frauenſtr. 7. 


C 
Zahn⸗Atelier 


von 


Fr. Schocher, 


Stettin, Breiteftrafe 49— 50. 

Einem hochgeehrten Publikum Stettins und 

Umgegend die ergebene Anzeige, daß ſich mein 

Zahn⸗Atelier jetzt Breiteſtraße 49—50 

befindet. Alle im Zahnfache vorkommenden 

Arbeiten werde ich auch ferner bemüht bleiben, 
auf das Gewiſſenhafteſte auszuführen. 
Fr. Schocher, 


Breiteſtr. 49-50. 


Kommiffionslager bei Herrn Ernst Schallehn, 
Laſtadie Nr. 56. 


Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 


Dachſteine, 
beſter Qualität, jedes Quantum, frei Banſtelle ober Stein⸗ 
hof, billigſt. Julſus 8 eld, 
Loniſenſtr. 20. 


Weißen Lei 
ei eim, 
das Pfund 7 80 bei 
C. A. Schneider. 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor — Schleſier — Mitte 30er 
— militairfrei — noch in Stellung — dem vorzügliche 
Zeugniſſe und hohe Rekommandationen zur Seite ftehen, 


ſucht Stellung. — 
Gef. Offerten sub J. P. 1 in der Expedition dieſes 


Blattes. 
vır 
Variete-Theater. 
Sonnabend, den 12. März. 

Müller und Miller. Schwank in 2 Aufzügen von 
W. Friedrich. Zehn Mädchen und kein Mann. Romtiche 
Operette in 1 Akt von Supps. 

Rinder? "Große Feſſe mit g. 

Berliner Kinder.” Große Boffe m au 
in 3 Alten urd 8 "Bilbern von G. Pohl, Derat dad 
A. Conradi. Die weiblichen Helden, oder: Major und 
Rittmeiſter. Schwank in 1 Aufzuge. 


Stettiner Stadt » Thenier. 


\ onnabend, den 12, März. 
Gaſtſpiel des Fräulein Ludovien Alten 
vom Stadttheater in Leipzig. 
Roſenmüller und Finke. 
Original-Luſtſpiel in d Akten von C. Töpfer. 
Sonntag, den 13. Mär. 
Tannhäuſer 
und der Sängerkrieg auf der Wartburg. 
Große romantiſche Oper in 3 Akten. Text und Raft 
von R. Wagner. 


berechne Verpackung nicht. 5 
Bernh. Stoewer, Nähmaſehinenfabrik. 


Breiteftrafe 10, 


II. Schneider, 
Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, apfel 


Möbel eigener Fabrik in großer Auswahl, 

Spiegel mit Gold- und Holzrahmen in allen Größen, 
Sophas in guter Polſterung mit ſtarken Plüſch⸗ u. Dammaſtbezügen 
bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 

rn Mußbaum⸗Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufspreis. 


Neue Stettiner 


Nähmaschinen-Fabrik, 
5, Mönchenſtr. 5, 


empfiehlt dem geehrten Publikum Stettins und Umgegend ihr Lager von Näh⸗ 

| Maſchinen verfhiedener Syſteme zu ſoliden Preiſen unter kontraktlicher Garantie 

AD 3%, Aecht Amerikaniſche Original Elias Howe Mafchinen, 

PR; echt Amerikaniſche Wheeler u. Wilſon Nähmaſchinen, Schiff: 
Maſchine neuer Kouſtruktion, Doppel⸗Steppſtich⸗Handmaſchinen. 

IE Beſtellungen nach außerhalb werden prompt effektuirt. Nähproben 

und Unterricht gratis. 


Hartmann & Amblank. 
Ausverkauf von Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren 


— ton 
August Müller, große Domſtraße Nr. 18, 
vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Nähtſſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider - und 
Wäſchſpinde, eine große Auswahl von Tomptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter 
Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Betiſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze 
und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 9 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird fauber, ſchnell und preiswerth auge ⸗ 


fertigt ‚bei August Müller, Tapezier. 


unier, 


Léon Sa 
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